
 K irche im  D orf – K irche im  D orf – K irche im  D orf – K irche im  D orf 
 

 
��������

��������	�
����
Gemeindebrief 
der Ev.-luth. Kirchengemeinden 

Gielde - Heiningen 
- Werlaburgdorf     
 

November 2010 bis Januar 2011 

 



 K irche im  D orf – K irche im  D orf – K irche im  D orf – K irche im  D orf 
 

 




����

Morgens im Radio hörte ich, dass der 
Erntedank-Gottesdienst nach Weihnach-
ten der am besten besuchte christliche 
Gottesdienst im Jahr ist. Mit einem freu-
digen und dankbaren Herzen machte ich 
mich auf den Weg in den Gottesdienst. 
Beim Betreten der Werlaburgdorfer Kir-
che musste ich erst einmal schlucken, als 
ich die wenigen gefüllten Reihen sah. Der 
Altar war bescheiden geschmückt, denn 
auch die Erntegaben werden von Jahr zu 
Jahr weniger. Frau Titscher hat sich den-
noch viel Mühe gegeben und 
durch einige Zukäufe und 
Spenden einer Supermarktkette 
noch einige Lebensmittel zu-
sammenbekommen. Nach mei-
ner anfänglichen Wut darüber, 
dass nicht mal mehr auf dem 
Dorf das kirchliche Leben an 
solch traditionsreichem Feier-
tag in Ordnung ist, wurde ich 
erst nachdenklich und dann traurig. Es ist 
ja nicht schlimm, dass wir so wenige wa-
ren, in vielen Gottesdiensten sitzen wir 
mit deutlich weniger Menschen in den 
Reihen. Was mich traurig machte, ist die 
gesellschaftliche Entwicklung, die dahin-
ter steckt und die man von Jahr zu Jahr 
stärker beobachten kann.  
Wir Menschen glauben, unser Leben 

selbst in der Hand zu haben und alles aus 
eigener Kraft regeln zu können. Wir mei-
nen, es liegt allein an unseren Fähigkei-
ten, glücklich und erfolgreich zu sein, 
gesund und fit zu bleiben, immer einen 
reich gedeckten Tisch und gefüllte Ta-
schen zu haben und optimale landwirt-
schaftliche Erträge zu erzielen. Wem 
sollten wir da dankbar sein?  
Dankbar sein kann ich nur dort, wo ich 
mich beschenkt fühle, beschenkt von 
Menschen und beschenkt von einem 

Gott, der es gut mit mir 

meint. Er  hat mir das Leben 
mit alle seinen Aufgaben 
und Herausforderungen ge-

schenkt. Er  hat mir meine 
Fähigkeiten in die Wiege 

gelegt. Er  lässt die Dinge 
wachsen und gelingen und 
bewahrt mich auf allen mei-
nen Wegen. 

Diesen Blick für die Liebe unseres guten 
Gottes würde ich mir für uns alle wün-
schen, damit wir ein dankbares Herz ha-
ben und ihm unseren Dank immer wieder 
neu ausdrücken, jeden Tag für uns im 
Stillen und sichtbar für alle am Ernte-
dank-Tag.      

Silke Ahlgrim 

Kein Grund zum Danken??? 
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Liebe Gemeinden in Gielde,  Heiningen und Werlaburgdorf! 

Pünktlich zur Advents- und Weihnachtszeit halten Sie den neuen Gemeindebrief in 
Händen. Lesen Sie von den zahlreichen Aktivitäten der vergangenen Wochen und 
freuen Sie sich auf das, was uns in den kommenden Wochen erwartet. 
 

Viel Spaß nun beim Lesen, 

 Ihr Pfarrer Frank Ahlgrim 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Junger Gottesdienst spezial 
Vom Gottesdienstkreis 

Am letzten Sonntag im August hatte der 
Gottesdienstkreis des Pfarrverbandes 
Gielde-Heiningen-Werlaburgdorf (nach 
längerer Pause) zu einem „Junger Gottes-
dienst-Spezial“ in die Johanneskirche 
Werlaburgdorf eingeladen. Ehrenamtliche 
aus dem Pfarrverband hatten diesen Got-
tesdienst zusammen mit Pfarrer Frank 
Ahlgrim vorbereitet und gestaltet. Er 
stand unter dem Motto: „Don’t worry, be 
happy“ und beschäftigte sich mit den klei-
nen und großen Sorgen des Alltags. 
Nach einem sehr unterhaltsamen Anspiel, 
wurde unter anderem festgestellt, dass 
wahrscheinlich nicht einmal 10 % unserer 
Sorgen, die wir uns Tag ein, Tag aus ma-
chen, berechtigte Sorgen sind. Und wir 
uns demnach viel zu viele und oft unnöti-
ge Sorgen machen. Es wurde darauf ver-
wiesen, dass Gott uns anbietet, sich unse-
rer Sorgen anzunehmen und uns tragen 
helfen will, wir aber gleichzeitig nicht die 
Hände in den Schoß legen sollen, sondern 
unser Leben aktiv mitgestalten müssen. 
Zum Abschluss wurden Sorgenkarten aus-
gefüllt, die eigentlich mit einem Luftbal-
lon gen Himmel hätten fliegen sollen. 
Dies erwies sich jedoch als schwierig, da 

die Ballons 
offensichtlich 
zu klein und 
der Regen zu 
stark waren, so 
dass nicht alle 
abhoben. Hof-
fentlich war 
das kein Signal an uns.  
Nach dem Gottesdienst blieben wir 
noch ein wenig in der Kirche zusam-
men und es wurde munter am Thema 
weiter diskutiert. 
 

Paddelwochenende auf der Eder 

Schon lange war es geplant, ein Paddel-
wochenende auf der Eder in Hessen. 10 
Jugendliche sowie ein Elternpaar hatten 
sich dazu angemeldet. Doch es sollte 
anders kommen. Am Ende machten wir 
uns nur noch zu acht auf den Weg. Ei-
ner hatte sich eine Verletzung zugezo-
gen, einer keine Lust mehr und ein wei-
terer traute samt unserem Elternpaar 
dem Wetter nicht. 
Tatsächlich hatte es bei uns in der Wo-
che zuvor unaufhörlich geregnet und 
man musste mit dem Schlimmsten 
rechnen. Dem stand aber der Wetterbe-
richt für Hessen und die Auskunft einer 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Campingplatz-Betreiberin entgegen, wonach 
das Wetter gar nicht so schlecht werden soll-
te. So machten wir uns also mit einer guten 
Portion Gottvertrauen am Freitagnachmittag 
mutig auf den Weg und erreichten unseren 
Campingplatz in Affoldern. Nachdem unsere 
kleine Zeltstadt aufgebaut war, brachten 
Benjamin Gloger und ich eines der Autos an 
unseren Zielort in Edermünde Griffe, um 
von dort am Sonntag den Bootsanhänger 
holen zu können. Leider wurde es jedoch 
sehr schnell dunkel, so dass 
wir kaum die Ausstiegsstel-
le fanden. 
Wieder bei den Zelten gab 
es erst einmal Abendessen 
und bald waren alle in den 
Zelten verschwunden. Nach 
einer stürmischen und regnerischen Nacht 
war es am nächsten Morgen zwar noch trü-
be, aber schon zum Frühstück kam die Son-
ne heraus und wir begaben uns gegen 10.00 
Uhr aufs Wasser. Die Boote waren vollge-
packt bis an den Rand mit Zelten, Schlaf-
zeug, frischen Sachen und Lebensmitteln. 
Leider kamen wir aufgrund der schwachen 
Strömung und eines sehr dichten Pflanzen-
bewuchs nur langsam voran. Und auch das 
Geradeaussteuern fiel einer der drei Besat-
zungen zunächst etwas schwer, so dass wir 

noch einmal die Teams neu aufteilen 
mussten. Doch insgesamt hatten wir viel 
Freude, was sicher auch daran lag, dass 
immer wieder die Sonne heraus kam.  
Nach einer ersten Pause am späten Vor-
mittag direkt vor einer Solgleite passier-
ten wir gegen Mittag Fritzlar. Mühsam 
mussten wir zunächst die Boote an ei-
nem Wehr umtragen und schipperten 
anschließend gemütlich an der Stadt 
vorbei. Nach einer späten Mittagspause 

am Ufer erreichten wir 
gegen 16.00 Uhr unser 
Tagesziel Altenburg.  
Bevor wir jedoch unse-
ren Zeltplatz erreichten, 
mussten wir zunächst 
erneut ein Wehr über-

winden. Hier wurde es noch einmal 
abenteuerlich. Denn das Wehr liegt di-
rekt am Zusammenfluss von Schwalm 
und Eder und die Strömung erschien 
beängstigend stark. Doch alle Boote 
meisterten auch dieses Wegstück ohne 
Probleme, so dass wir zwar erschöpft, 
aber gut gelaunt unseren Zeltplatz er-
reichten. 
Nachdem unsere kleine Zeltstadt errich-
tet war, wurde der Grill angefeuert und 
wir konnten uns ausgiebig mit Kartof-
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Zubereitung: 
Zimt, Zucker, Vanillezucker und Wasser zum Kochen bringen, Mandeln zugeben und 
unter Rühren weiterkochen bis der Zucker trocken wird. Dann weiterrühren bis der 
Zucker wieder leicht zu schmelzen beginnt und die Mandeln glänzen. 
 
Ein Backblech mit Butter einfetten, Mandeln darauf schütten, zerteilen und abkühlen lassen.  

Gebrannte Mandeln 
Zutaten: 
200 g Zucker  
1 Pkt. Vanillezucker  
100 ml Wasser  
200 g Mandel(n), (ganz)   
etwas Butter   
etwas Zimt  

�����������
���������
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

felsalat und Gegrilltem stärken. Abends gab 
es dann noch ein Lagerfeuer und gegen 
21.30 Uhr fielen alle müde in die Schlafsä-
cke. 
Am nächsten Morgen ging es nach dem 
Frühstück, bei deutlich mehr Strömung wei-
ter flussabwärts. Und wieder kam die Sonne 
heraus, was wirklich eine große Gnade Got-
tes war. 
Bei Wolfshausen galt es ein letztes Wehr zu 
überwinden. Da uns der Weg drum herum 
jedoch sehr weit und beschwerlich erschien, 
entschlossen wir uns, die Boote durchs Wehr 
zu schleusen. Das gelang auch gut. Nur der 
Abstieg entlang des Ufers wurde für einige 
zu einer feuchten Angelegenheit, da sie auf 
den glitschigen Steinen den Halt verloren 
und teilweise bis zur Brust im Wasser stan-
den. 
Wenig später erreichten wir unser Ziel an 
der Mühle in Edermünde Griffe. Auch hier 
erwartete uns noch einmal ein kleines Aben-
teuer, da sich der Ausstieg mitten auf einer 
Kuhweide befand und die Kühe sich neugie-
rig für uns und unsere Boote interessierten. 
Nachdem das zweite Auto samt Bootsanhän-
ger geholt war und die Boote gesäubert und 
verladen waren, ging es wieder auf den 
Heimweg und wir erreichten am späten 

Nachmittag müde, aber zufrieden Wer-
laburgdorf. 
Insgesamt war es ein sehr schönes, 
wenn auch anstrengendes Wochenende 
und es bleibt zu hoffen, dass es nicht 
das letzte seiner Art war. 
 

Paddeln auf der Oker mit Tücken 

Am ersten Samstag im August hatte 
unser Pfarrverband zu einem offenen 
Paddeln für alle Interessierten auf der 
Oker eingeladen. Über 20 Anmeldun-
gen waren eingegangen und es gab Teil-
nehmer im Alter von knapp vier Jahren 
bis ins Seniorenalter. 
Da der Wetterbericht die ganze Woche 
über sehr positiv geklungen hatte und 
sogar mit sommerlichen Temperaturen 
frohlockte,  freuten wir uns auf diesen 
Tag. Doch der erste Schock überfiel uns 
bereits am Morgen, als es nämlich an-
haltend regnete. Nichts desto trotz (den 
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erschienen. 
Leider erwischte uns kurz vor Ohrum, 
dem geplanten Zwischenziel für die Mit-
tagspause, ein derartiger Regenguss, 
dass nun auch die restlichen Paddler vol-
lends durchnässt waren.  
Leider war eine nachhaltige Wetterbes-
serung nicht abzusehen, weshalb wir 
beschlossen die Tour in Ohrum endgül-
tig zu beenden.  
Trotz der Hindernisse war es aber den-
noch ein „Erlebnis“ und wir werden uns 
gewiss wieder aufs Wasser begeben. 
 

Gottesdienst unter dem Motto 
Brückenbauen 

Am ersten Sonntag im September hatten 
die Jugendfreunde Werlaburgdorf sowie 
der Werlaburgdorfer Seniorenkreis zu 
einer gemeinsamen Veranstaltung unter 
dem Motto Jung und Alt vereint zusam-
men eingeladen. Einer Idee des Gemein-
dezukunftstages folgend, sollte versucht 
werden, am Sportplatz Werlaburgdorf 

Wetterbericht im Ohr) wagten wir uns 
aufs Wasser. Gegen 10.45 Uhr bestiegen 
wir in Schladen an der Okerbrücke die 
Boote. 
Die Oker wies an diesem Tag aufgrund 
der ergiebigen Niederschläge der letzten 
Tage eine nicht unerhebliche Strömung 
auf. Und das sollte einem der Boote auch 
schon nach wenigen Metern zum Ver-
hängnis werden. Ohne Zeit sich an das 
Lenkverhalten des Bootes zu gewöhnen 
driftete das Boot in dichtes Baum- und 
Buschwerk und kenterte. Triefend nass 
bestieg die Besatzung erneut ihr Boot und 
bemühte sich, weiter zu kommen. Doch in 
der Folge sollte es noch zwei weitere Ma-
le zum Kentern kommen. Ein weiteres 
Boot, mit einer vierköpfigen Familie, er-
wischte es dann etwa 200 Meter weiter. 
Völlig durchnässt und nicht zuletzt auf-
grund des mäßigen Wetters durchgefro-
ren, beschlossen beide Besatzungen be-
reits in Börßum aufzugeben und die bis 
Wolfenbüttel geplante Tour zu beenden. 
Die restlichen vier Boote setzten ihre 
Fahrt jedoch sicher und unfallfrei fort. 
Viel Freude bereiteten die drei Solgleiten 
(Stromschnellen) hinter Börßum, die bei 
der starken Strömung besonders rasant 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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einen ganzen Tag lang ein gemeinsames 
Programm für Junge und Ältere zu gestal-
ten. 
Erfreulicherweise wurde auch die Kirchen-
gemeinde gefragt, ob sie sich mit einem 
Eröffnungsgottesdienst an diesem Fest 
beteiligen könnte, was wir natürlich gern 
gemacht haben.  
Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand 
der Leitspruch „Herr, gib mir Mut zum 
Brücken bauen“ und Joachim Purwin hatte 
eigens zu diesem Zweck eine Brücke kon-
struiert, die aus 18 Einzelteilen bestand, die 
sich, wie bei einem Gewölbe, gegenseitig 
stützen und Halt geben. 
Die einzelnen Bausteine wurden dann von 
den Gottesdienstbesuchern mit Ideen zum 
Brückenbauen in Werlaburgdorf beschriftet 
und anschließend zur fertigen Brücke zu-
sammen gesetzt. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst einmal 
mehr von Günter Dietermann an der Gitar-
re begleitet. 
 

Jubelkonfirmation in Werlaburgdorf 

Am 19. September wurde in Werlaburgdorf 
Jubelkonfirmation gefeiert. Über 70 silber-
ne, rubinene, goldene und diamantene Kon-
firmandinnen und Konfirmanden waren 

z u s a m m e n 
g e k o m m e n , 
um diesen Tag 
der Erinne-
rung, des Wie-
dersehens aber 
auch der Be-
kräftigung des 
göttlichen Se-
gens miteinander zu begehen. 
Den Anfang machte ein Sektempfang 
im Pfarrhaus, und es folgte ein festli-
cher Gottesdienst, den Stefan und Petra 
Schoenawa musikalisch gestalteten. Im 
Gottesdienst erhielten die Jubelkonfir-
manden eine Urkunde und es wurde 
ihnen der Segen Gottes zugesprochen. 
Das Mittagessen wurde im Dorfgemein-
schaftshaus eingenommen, und Bürger-
meister Frank Oesterhelweg lud an-
schließend zu einem Dorfrundgang ein. 
Zum feierlichen Abschluss wurde mit-
einander eine Abendmahlsandacht am 
späten Nachmittag gefeiert. Insgesamt 
war es ein sehr gelungener Tag und der 
Kirchenvorstand freut sich über die sehr 
positiven Rückmeldungen. 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Familiengottesdienst  
zum Thema Sündenfall in Gielde 

Am letzten Sonntag im September feier-
ten wir in der Gielder Kirche einen Fami-
liengottesdienst zum Thema Sündenfall. 
Mit großem Aufwand hatte der Vorberei-
tungskreis die Kirche geschmückt und 
zum Garten Eden verwandelt. Nach der 
Begrüßung, einem Gebet und viel Gesang 
wurde die Geschichte von Adam und Eva 
und der Verführung durch die Schlange 
hautnah mit erlebbar. Birgit Kanigowski 
und Silke Ahlgrim spielten hingebungs-
voll Adam und Eva und Christine Müller 
betätigte sich als Schlange. 
Im Rahmen der Predigt wurde versucht 
aufzuzeigen, dass die Geschichte vom 
sogn. Sündenfall vor allem deutlich ma-
chen will, dass das Böse durch unser 
menschliches Misstrauen Gott gegenüber 
in die Welt gekommen ist und allein Jesus 
Christus aus diesem Dilemma des Miss-
trauens und gebrochenem Vertrauens he-
rausführen kann. 
Nach dem Gottesdienst traf man sich zu-
nächst zum gemeinsamen Mittagessen im 
Pfarrhaus. Frau Rohloff hatte einen riesi-
gen Topf köstliche Kartoffelsuppe gezau-
bert. Danach wurde aus gegebenem An-
lass ein Apfelbaum im Pfarrgarten ge-

pflanzt. Insgesamt war es ein sehr schö-
ner Gottesdienst, der vom Vorberei-
tungsteam sehr aufwendig vorbereitet 
worden ist. Umso mehr stimmt es trau-
rig, dass der Gottesdienst nur von ver-
hältnismäßig wenigen Familien besucht 
worden ist und so gut wie gar nicht im 
Pfarrverband wahrgenommen wurde. 
Wir hoffen auf einen besseren Besuch 
beim nächsten Familiengottesdienst im 
Januar! 

 

20 Jahre Deutsche Einheit 

Anlässlich des 20. Jahrestags der Deut-
schen Einheit wurde am 2. Oktober in 
einer Feierstunde ein Gedenkstein auf 
dem Rottland enthüllt.  
Nach einer Begrüßung durch Bürger-
meister Frank Oesterhelwig, der darauf 
hinwies, dass mit der Gedenkstelle eine 
Idee des Gemeindezukunftstages umge-
setzt werde, hielt Pf. Frank Ahlgrim eine 
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kurze Andacht, in der er die Geschehnisse 
der „Wende“ als Folge der Montagsgebete 
und als Wunder Gottes interpretierte. Auch 
Frank Oesterhelweg ging in seiner Anspra-
che noch einmal auf die Bedeutung der 
Einheit und die Schicksale vieler Deutscher 
nach 1945 ein.  
Nach der Enthüllung der eigentlich drei 
Steine, in die Steinmetz Schwebig aus 
Hornburg die Worte „Deutschland einig 
Vaterland“, sowie „Einigkeit, Recht und 
Freiheit“ eingraviert hatte, erklärte Geo-
parkleiter Karl Heinz Weber anschaulich 
die Herkunft der Steine und machte deut-
lich, wie kurz ein Zeitraum von 40 Jahren 
geteiltem Deutschland im Verhältnis zur 
Erdgeschichte ist. 
Im Anschluss an die Feierstunde genossen 
die zahlreich gekommenen Gäste, das 
schöne Herbstwetter bei Kaffee und Ku-
chen, den Angela Landwehr bereitet hatte. 
 

Kinder-Bibelwoche in Schladen 

In der zweiten Woche der Herbstferien 
fand die inzwischen 12. Kinder-
Bibelwoche in Schladen statt. Die diesjäh-
rige Kinder-Bibelwoche hatte sich die Er-
eignisse rund um Ostern als Thema vorge-
nommen. Den Kindern wurde die Ge-
schichte durch fortlaufende Theaterszenen 

nahe gebracht, die im Rahmen der nach-
mittäglichen Gottesdienste von Jugend-
lichen vorgeführt wurden. Dabei beo-
bachtete ein Detektiv namens Pfeife 
zwei Jünger, die nach dem Tod Jesu 
völlig betrübt unterwegs nach Emmaus 
waren. Er sieht, wie ein geheimnisvoller 
Dritter sich zu ihnen gesellt und den 
Tod Jesu als Liebestat Gottes für alle 
Menschen  interpretiert. Schließlich er-
lebt Detektiv Pfeife, wie sich die Trauer 
der Jünger in Freude verwandelt, als sie 
in dem geheimnisvollen Mann den auf-
erstandenen Jesus erkennen. 
Mit fetziger und bewegungsreicher Mu-
sik des Musikteams eingestimmt ging es 
nach dem jeweiligen Gottesdienst in 
verschiedene Arbeitsgruppen, die sich 
die Kinder nach Neigung aussuchen 
konnten. Im Angebot waren: Basteln, 
Kochen, Rallyes und Spiel, Malen so-
wie manches mehr. 
Den Abschluss der Kinder-Bibelwoche 
bildete, wie in jedem Jahr, ein bunter 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Taizé-Urlaub für die Seele 

Ich muss gestehen, ich bin mit gemischten Gefühlen am 
Sonntag, den 9.Oktober nach Taizé, einer ökumenischen 
Kommunität in Frankreich, aufgebrochen. Einerseits war ich 
traurig, eine Woche ohne meine Kinder zu sein und außerdem 
lagen fast 1000 km Autofahrt vor uns. Andererseits war ich in 
freudiger Erwartung, denn alle haben von Taizé geschwärmt 
und eine Auszeit aus der Alltagshektik konnte ich wirklich 
gut gebrauchen. Leider machte sich aus unseren Gemeinden 
nur ein kleines Grüppchen auf den Weg.  
Die Woche in Taizé verbrachten wir mit etwa 2000 Jugendlichen und 300 Erwachse-
nen, die wegen der Herbstferien vorwiegend aus Deutschland kamen. Der Tagesablauf 

war geprägt von den drei etwa einstündigen Gebetszei-
ten, die wir gemeinsam mit den dort lebenden Brüdern in 
der mit Kerzen beleuchteten Kirche verbrachten. Dort 
wurde viel gesungen und in mehreren Sprachen gebetet. 
In der 10-minütigen Stille konnte jeder seine persönli-
chen Anliegen vor Gott bringen und auf ihn hören. Vor-
mittags hielt Bruder Wolfgang mit uns eine Bibelarbeit. 
Abschnittsweise wurde das Gleichnis vom verlorenen 
Sohn erarbeitet. Anschließend bekamen wir einige Fra-
gen mit in den Tag, die wir erst selbst durchdachten und 

 

Gottesdienst für die ganze Familie am 
Samstag. 
Besonders erfreulich ist der große Zu-
spruch durch die Kinder. Ca. 80 Kinder 
(davon mindestens 30 allein aus unserem 
Pfarrverband) und 30 Helfer kamen jeden 

Nachmittag zusammen. Als besonders 
große Gruppe erwiesen sich in diesem 
Jahr wieder die sog. Minis, die Kinder-
gartenkinder, die nach dem Gottesdienst 
mit ihren Betreuern im Kindergarten Im 
Winkel zu Gast waren. 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

60. Jubiläum der Frauenhilfe Gielde 

Wann die Gielder Frauenhilfe ursprünglich einmal gegründet 
wurde ist weder aus Angaben im Archiv der Landeskirche 
noch durch Überlieferung von Zeitzeugen bekannt. Einige 
ältere Frauen berichteten allerdings, dass ihre Mütter, Groß-
mütter, Tanten bereits in den 30er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts zum Treffen im Pfarrhaus gingen. Ein Schriftwech-
sel zwischen dem damaligen Pastor von Gielde Rupprecht und einem Fräulein von 
Sengbusch in Braunschweig gibt aber Auskunft darüber, dass sich „die kleinen Frauen-
kreise in Gielde und Neuenkirchen der Braunschweigischen Frauenhilfe anschließen 
wollen“. Am 2. November 1950 war es dann soweit. Bis zu diesem Gründungstag 
wollten die Gielder Frauen allerdings in diesem Jahr, dem Jahr des 60jährigen Jubi-
läums, nicht warten, das Fest sollte bei Sonnenschein gefeiert werden. Am 12. Septem-
ber schien die Sonne, wie bestellt für die Veranstaltung. 

am Nachmittag gemeinsam in einer Gruppe von  ca. 10 Personen, die während der ge-
samten Woche fest zusammen blieb, besprachen.  
Das Leben in Taizé ist einfach: man schläft in Mehrbett-Baracken, nimmt die einfa-
chen, aber durchaus leckeren Mahlzeiten auf Bänken (ohne Tische) nur mit einem gro-
ßen Löffel „bewaffnet“  in einem großen Zelt ein und wird für Küchen-, Putz- oder 
Fahrdienste eingeteilt. 
Da es zwar kühl, aber oft sonnig war, konnten wir sogar einige Male draußen sitzen 
oder mit unserer Gruppe eine Wanderung durch die schöne Landschaft machen. 
Insgesamt merke ich, wie gut mir diese Woche getan hat und ich bin froh, dass ich die-
sen Schritt gewagt habe. Durch die Gleichförmigkeit der Tage und die enge Gemein-
schaft mit anderen Christen und mit Gott, ist die Seele wirklich zur Ruhe gekommen. 
Ich wünschte, ich könnte mir ein Stück Taizé in unserem stressigen Alltag bewahren. 

 

Silke Ahlgrim 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

In dem Gottesdienst predigte die leitende Pfarrerin der Frauenhilfe Braunschweig 
Christiane Klages zum Text aus dem Philipperbrief: „Freuet euch in dem Herrn alle 
Wege und abermals sage ich :Freuet euch!“ – Wie passend für dieses Jubiläum. Frank 
Ahlgrim gestaltete mit ihr den Gottesdienst, der vom Gielder Kirchenchor mit wunder-
schönen Liedern umrahmt wurde. Die Landesvorsitzende Annakatrin Kynast und die 
Kreisvorsitzende Ingrid Hampel sprachen Grußworte. 8 Frauen wurden für ihre lange 
Treue zur Gielder Frauenhilfe mit der Silbernen Ehrennadel geehrt. Leider konnten 4 
Frauenhilfsschwestern aus gesundheitlichen Gründen nicht an der Feier teilnehmen. 
Ihnen wurde am nächsten Tag von der Vorsitzenden Christa Thiele Nadel, Blume und 
Kuchen gebracht und dabei auch über das Jubiläum berich-
tet.  Die Kollekte wurde auf Wunsch der Frauenhilfsschwes-
tern für die Flutopfer in Pakistan erbeten. 
Im Dorfgemeinschaftshaus wartete dann eine schön ge-
schmückte Kaffeetafel auf Gäste und Gastgeberinnen. Es 
gab allerdings keine Torten, worauf sich Pfn. Klages im Got-
tesdienst schon freute, sondern leckeren Kuchen vom Bä-
cker. 
Der Gielder Bürgermeister H.-U. Bothe, die Vertreterinnen der Frauenkreise Rhoden/
Hoppenstedt und Heiningen und der Werlaburgdorfer Frauenhilfe sprachen anschlie-
ßend ihre Glückwünsche aus. Es gab auch einen kleinen Rückblick auf das Werden der 
Gielder Frauenhilfe und Informationen über etliche Aktivitäten wie die Aktion Senf-
korn (Geschenk einer Kinderbibel an getaufte Kinder), Teilnahme am Kartoffelfest und 
Vorbereitung des Weltgebetstages. 
Alle Frauenhilfsmitglieder, die vor 1990 eingetreten sind, erhielten eine gebundene 
Gerbera als Dankeschön für ihre Treue. Mit einem Kanon „Vom Aufgang der Son-
ne…“ endete dieser Jubiläumsnachmittag. 
 

Christa Thiele 
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Kirchgeld 2010 
Liebe Gemeindeglieder, 

zunächst möchten wir Ihnen für Ihre Spendenbereit-
schaft im letzten Jahr danken. Nur durch Ihren finan-
ziellen Einsatz sind manche Anschaffungen oder Pro-
jekte noch möglich. 
Leider hat sich die allgemeinen Haushaltssituation 
kaum verändert und es ist nicht absehbar, was zukünf-
tig finanziell  auf uns zukommt, da innerhalb der Lan-
deskirche ein neues Kirchensteuerverteilungsgesetz 
erarbeitet wird. Von daher sind wir auch weiterhin auf Ihre Spenden angewiesen, 
besonders wenn es um die Finanzierung besonderer Projekte geht. 
 

In diesem Jahr erbitten wir das Kirchgeld in Gielde für die Erneuerung der  
Liedtafeln in der Kirche.  
 

Das Kirchgeld in Heiningen erbitten wir auch in diesem Jahr für die  

Innenraumgestaltung der Kirche und des Eingangsbereichs. 
 

Das Kirchgeld in Werlaburgdorf erbitten wir für die dringend notwendige  

Sanierung der Orgel. 
 

Allen, die uns auf diesem Wege finanziell unterstützen, sei schon an dieser Stelle 
ganz herzlich gedankt. 
 

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gern  
eine Spendenquittung aus. 

 

Die Kirchenvorstände  
Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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 Gielde   Heiningen

So 07.11. 3. letzter So. - - - - -

Do 11.11. St. Martin - - - - -

Fr 12.11.  16.30 Uhr 
St. Martin 

- -

So 14.11. Volkstrauertag 11.00 Uhr 14.00 Uhr

Mi 17.11. Buß- und Bettag 18.00 Uhr 
mit Hl. Abendmahl 

- -

So 21.11. Ewigkeitssonntag 9.30 Uhr 10.30 Uhr

Sa 27.11. Sa. v. 1. Advent - - - - -

So 05.12. 2. Advent 10.30 Uhr - -

So 12.12. 3. Advent - - - 10.30 Uhr

So 19.12. 4. Advent 17.00 Uhr Ökum. Gottesdienst in ST. PETER & PAUL Heiningen

Zu den Gottesdiensten an den Weihnachtstagen siehe Seite 19.

Do 31.12. Altjahresabend 15.00 Uhr 
mit Hl. Abendmahl 

16.30 Uhr
mit Hl. Abendmahl

So 09.01. 1.So. n. Epiph. - - - 10.30 Uhr
Neujahrsempfang

So 16.01. 2.So. n. Epiph. - - -  10.30 Uhr 

So 23.01. 3.So. n. Epiph. 11.00 Uhr 
Familiengottesdienst 

- -

So 31.01. 4. So. n. Epiph. - - - - -

So 06.02. 5. So. n. Epiph. 9.30 Uhr 10.30 Uhr
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Heiningen  Werlaburgdorf 

- - 17.00 Uhr 
Junger Gottesdienst 

- - 17.00 Uhr 
St. Martin 

- - - - - 

14.00 Uhr 9.30 Uhr 

- - - - - 

10.30 Uhr 14.00 Uhr 

- - 14.00 Uhr 
Adventsmusik  

- - 9.30 Uhr 

10.30 Uhr 9.30 Uhr 

17.00 Uhr Ökum. Gottesdienst in ST. PETER & PAUL Heiningen 

Zu den Gottesdiensten an den Weihnachtstagen siehe Seite 19. 

16.30 Uhr 
mit Hl. Abendmahl 

18.00 Uhr 
mit Hl. Abendmahl 

10.30 Uhr 
Neujahrsempfang 

- - -  

10.30 Uhr  9.30 Uhr 

- -  - - - 

- - 10.30 Uhr 
Schritte gegen Tritte 

10.30 Uhr - - - 

Gottesdienstzeiten 
Am ersten Advent werden wie-
der die Gottesdienstzeiten ge-
tauscht. In Gielde und Heiningen 
ist dann um 10.30 Uhr Gottes-
dienst und in Werlaburgdorf um 
9.30 Uhr.  

Ökumenische Taizéandachten 
in Werlaburgdorf 

Di, 16. November 2010, 18.00 Uhr,  
Pfarrhaus Werlaburgdorf 

Di, 18. Januar 2011,  18.00 Uhr,  
Pfarrhaus Werlaburgdorf 
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Die Adventszeit in unseren Gemeinde 
 

Samstag, 27. November, 14.00 Uhr  
Adventsmusik der Flötengruppe Werlaburgdorf 

Johanneskirche Werlaburgdorf  
 

Sonntag, 5. Dezember, 17.00 Uhr 
Der Film: „Die Feuerzangenbowle“  
natürlich mit Feuerzangenbowle. 
im „offenen Pfarrhaus“ Gielde 

 
Samstag, 11. Dezember, 16.00 Uhr 

Krippenspiel für Jung und Alt 
in der Scheune am Gibelschen Hof 

Im Winkel 5 (Siehe auch S.27) 
 

Sonntag, 19. Dezember, 17.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst  

Mit Miasobate 
in St. Peter und Paul Heiningen 

 
Lebendiger Advent findet in diesem Jahr nicht, bzw. 

nur mit wenigen Veranstaltungen statt. 
 

Freitag, 17. Dezember, 17.30 Uhr 
Singen zum Lebendigen Advent mit dem Gielder Chor 

Kirche Gielde 

Dienstag, 21.12.2010 ab 17.30  
gemütlicher Winterabend auf dem Rautmannschen Hof  

in der Kirchstraße/Gielde 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Gottesdienste an Weihnachten 
 

Heiligabend: 
Christvesper:  15.00 Uhr Werlaburgdorf 
 16.00 Uhr Gielde mit Krippenspiel 
 16.30 Uhr Heiningen mit Krippenspiel 
Christmette: 18.00 Uhr Werlaburgdorf 
Christnacht: 22.00 Uhr Gielde 

1. Weihnachtstag  10.30 Uhr Heiningen  
   mit Abendmahl 

2. Weihnachtstag   10.30 Uhr Gielde 
  9.30  Uhr Werlaburgdorf 
  jeweils mit Abendmahl 
  

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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33. Deutscher Evangelischer Kirchentag  
in Dresden 2011 

 
Vom 1. bis 5. Juni 2011 findet der 33. Deutsche Evangelische 
Kirchentag in Dresden statt. Rund 100 000 Menschen kom-
men zu dieser Großveranstaltung zusammen, um ein Fest des 
Glaubens zu feiern und über die Fragen der Zeit nachzuden-
ken. Eingeladen wurde der Kirchentag vom Freistaat Sachsen, der Stadt Dresden und 
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens. Er wird 2011 nach zwei Kir-
chentagen in Leipzig 1954 und 1997 zum dritten Mal zu Gast in Sachsen sein.  
Der Deutsche Evangelische Kirchentag ist eine evangelische Laienbewegung, jedoch 
weder eine rein deutsche noch eine rein evangelische Veranstaltung. Er bringt Men-
schen aus aller Welt und aus unterschiedlichen Konfessionen und Religionen zusam-
men. Gerade junge Menschen unter 30 bestimmten seine besondere Atmosphäre. Ne-
ben geistlichen Angeboten bietet die christliche Großveranstaltung auch offene Foren 
für kritische Debatten zu den Themen unserer Zeit sowie ein umfangreiches kulturel-
les Programm.  
 
 

„...da wird auch dein 
Herz sein“ 

 
 
Der 33. Deutsche Evangelische Kirchentag in Dresden steht unter der Losung „… da 
wird auch dein Herz sein.“ Dieses Bibelzitat stammt aus der Bergpredigt Jesu 
(Matthäus 6,21).  
Es fragt nach den Dingen im Leben, die uns wirklich wichtig sind – uns am Herzen 
liegen.  Die Losung gibt den thematischen Rahmen für das geistliche, kulturelle und 
thematische Programm des Kirchentages in Dresden vor. 
 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Kirchentag Dresden 
 Wir sind dabei! 

In den vergangenen Jahren sind wir immer wieder mit Interessierten aus unseren Ge-
meinden zum Kirchentag gefahren und so wollen wir uns auch auf den Weg nach 
Dresden machen. 
Wie bereits 2009 wird eine Gruppe schon vorher mit dem Fahrrad nach Dresden pil-
gern. Wer Lust hat noch mitzukommen ist herzlich eingeladen. Die Etappen sind zwi-
schen 60 und 80 km lang und werden weitgehend an der Elbe entlang verlaufen
(genauere  Informationen standen bereits im letzten Gemeindebrief). Wie immer wird 
aber auch eine Gruppe erst am Mittwochmittag mit PKWs aufbrechen.  
Unterkünfte gibt es in sog. Privatquartieren, also bei privaten Personen oder in Ge-
meinschaftsquartieren sprich Klassenzimmern. 
Wenn Sie also Interesse haben mitzukommen, melden Sie sich im Pfarrbüro (Tel.: 
05335 343). 

��������	
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Sonntag, 19. Dezember,  
um 17.00 Uhr 

 
Wie auch in den vergangenen Jahren wollen wir 
in diesem Jahr im Advent einen ökumenischen 
Gottesdienst in der kath. Kirche Heiningen fei-

ern. Und zwar am 4. Advent um 16.00 Uhr.  
Diesen Gottesdienst wird der Chor Miasobate 

aus Seinstedt mitgestalten. 
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„Offenes Pfarrhaus“ Gielde 

Inzwischen ist das „Offene Pfarrhaus“ in Gielde zu einer festen 

Institution geworden. Allem voran natürlich die Kaffeestube mit 

dem wöchentlichen Kaffeetrinken am Mittwoch und dem mo-

natlichen Frühstück (von dessen Qualität sich auch schon der 

Schöppenstedter Pfarrkonvent im Oktober überzeugt hat), aber 
auch die besonderen Veranstaltungen, die immer wieder stattfin-

den. 

In den vergangenen Wochen waren das, ein Abend mit Chris-

toph Berger und Erzähltheater und ein Abend mit Bodo Kramer 
dem Gielder Ortsheimatpfleger. War der erste Abend nur sehr 

dürftig besucht, platzte das Pfarrhaus zum Vortrag Bodo Krau-

ses aus allen Nähten. Viele interessierten sich für die Dorfgeschichte und besonders die Ereig-

nisse um den verehrenden Dorfbrand im 19. Jahrhundert. 
 

Die Café-Stube lädt im Dezember ganz herzlich zum Adventsnachmittag am Mittwoch den 

1.12., den 8.12. und den 15.12  von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr ein. Neben dem üblichen leckeren 

Kuchen wird es hier selbstgebackenen Stollen, sowie Adventsmusik und Geschichten zu ge-
nießen geben.  
Am 1.12. ab 15.00 Uhr sind alle Bastelfreunde (Kinder unter 5 Jahren bitte mit ihren Eltern, 

Omas o.ä.) ganz herzlich ins Kinderzimmer eingeladen. 
 

Die nächsten Termine für das  offene Gemeindefrühstück sind: 

· Dienstag, 30. November 2010, ab 9.00 Uhr 

· Dienstag, 28. Dezember 2010, ab 8.30 Uhr 
 

Eine-Welt-Laden 

Der Eine-Welt-Laden hat zur Kaffeestube am Mittwoch sowie am Freitag in der Zeit von 

17:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. 
 

Weitere Termine siehe auf den folgenden Seiten. 

Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 
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Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Gielde 
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Vernissage mit Acrylbildern Karla-Esther Haase 
 

„Auf Anregung meiner Tochter Karola Vorlop 
möchte ich Sie herzlich zu einem „bildlichen“ 

Spaziergang einladen“ 
 

am Samstag,  
20. November 2010 

Um 16.30 Uhr 
Im „Offenen Pfarrhaus“ Gielde 

 
„Beim Betrachten meiner Bilder werden Sie die verschiedensten Maltechniken 

und Malstile erkennen. Genießen Sie das Farbenspiel des Regenbogens, 
die Welt der Blumen und Blüten sowie die Farbintensität meiner Bilder.“ 

 
Übrigens: ein Bild muss man nicht verstehen, man muss es fühlen! 

 
Das Pfarrhausteam sorgt für das leibliche Wohl 

 

�����������	
����
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Wie bereits im vergangenen Jahr“ wird am Sonntag, 
5. Dezember, um 17.00 Uhr der Film: „Die Feuerzan-
genbowle“ mit Heinz Rühmann gezeigt. Wie üblich 
wird  auch für das leibliche Wohl gesorgt und natür-
lich gibt es auch echte Feuerzangenbowle. 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  
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Wissen Sie was:  

Naalbinding, Kammweben, Brettchenweberei,  
Netzen, Sprang und Fingerlooping ist? 

 
Welche Handarbeiten wurden im Mittelalter benutzt? 

Wie sahen die Techniken und die Arbeitsgeräte dazu aus? 
 

Am Mittwoch,  
den 10. November 2010, 

 um 19 Uhr, 
im Pfarrhaus Gielde  

 
gibt Frouwen werc 1240 / Engel- Christine Rautmann 

 einen Informationsabend rund um dieses Thema. 
 

Wer an diesem Abend Lust auf mehr bekommt, kann sich zum 
Workshop im Januar 2011 anmelden.   

(Termin nach Absprache) 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Pfarrer der Gehörlosen-Seelsorge zu Gast 
 

Am 24. November 2011,  um 19.30 kommt Pf. Thomas 
Exner zu  Besuch in den Bastel – und Gesprächskreis 
Werlaburgdorf. Er wird über seine Arbeit mit Gehörlosen 
berichten und Fragen beantworten. Pf. Exner ist in der 
Gehörlosen-Seelsorge unserer Landeskirche tätig. 
Zu diesem Abend sind alle Interessierten herzlich ins 
Pfarrhaus Werlaburgdorf eingeladen. 
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Adventsfeier der  
Frauenhilfe Gielde 

 

Wir laden alle über 65jährigen Gemein-
demitglieder zu einem vorweihnachtli-
chen Nachmittag ein und freuen uns 
über zahlreiche Gäste. 
Der Nachmittag beginnt am 06.12.2010 
um 14.30 Uhr in der Eichbergklause.  
Wer abgeholt werden möchte, melde 
sich bitte bei Ch. Thiele, Tel.221310.  
Wir freuen uns auf 
einen schönen 
Nachmittag in der 
Vorweihnachtszeit 
mit Ihnen! 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

 

Längst eine Tradition: 
am Sonntag,  

dem 9. Januar 2011, 
10.30 Uhr 

Auch zu Beginn des Jahres 2011 lädt die 
Kirchengemeinde Heiningen wieder den 

Pfarrverband sowie alle Vereine und 
Verbände aus Heiningen zu einem Got-
tesdienst mit anschließendem Neujahrs-

empfang ein. 
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Einladen möchten wir zu den anstehenden Krippenspielproben. Und zwar  

 
· in Gielde, wie mit Ulli Grall vereinbart. 

· in Heiningen, am Dienstag, dem 16.11. 
 um 16.30 Uhr in der Lukaskirche. 

· in Werlaburgdorf, am Donnerstag, dem 18.11. 

 um 17.30 Uhr im Pfarrhaus. 
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Ökumenische Andachten zum Martinsfest 
 

am 11. November 2010 
um 17.00 Uhr in der Johanneskirche Werlaburg-

dorf 
 

am 12. November 2010 
um 16.30 Uhr in der Gielder Kirche 

 
Anschließend wollen wir jeweils mit Laternen durch 

den Ort ziehen und den Abend bei Martinsgebäck, Kin-
derpunsch und Glühwein im Pfarrhaus Werlaburgdorf, 
bzw. am Jugendzentrum in Gielde ausklingen lassen. 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Sonnenuhr an der Werlaburgdorfer Kirche restauriert 

Vielleicht haben Sie die kleine Sonnenuhr an der süd-westlichen Ecke der Johan-
neskirche bereits selbst bemerkt oder wurden darauf aufmerksam gemacht. Über 
viele Jahre war sie unter  Efeu verborgen und wurde erst in diesem Jahr von Günter 
Schlechtweg aus Werlaburgdorf wiederentdeckt. 
Schnell war sich der Kirchenvorstand Werlaburgdorf einig, die Anregung für die 
Restaurierung der Uhr aufzunehmen und die Restaurationsarbeiten bei Steinmetz 
Schwebig aus Hornburg in Auftrag zu geben. Hinzu kam, dass von verschiedener 
Seite angeboten wurde, die Restaurierung durch Spenden zu unterstützen, was die 

Entscheidung natürlich noch einmal leichter machte. 
Inzwischen wurden die fehlerhafte Stellen ausgebessert und 
die Zahlen nachgearbeitet. Außerdem wurde ein neuer 
„Zeiger“ angefertigt, so dass die Uhr jetzt wieder in neuem 
Glanz erstrahlt. 
Gedankt sei an dieser Stelle allen, die die Arbeiten mit ihrer 
Spende unterstützt haben. 
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Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Werlaburgdorf 
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Regelmäßige Veranstaltungen  
und Gruppen in Gielde 

 

Frauenhilfe Gielde 
· Dienstag, 9. November 
 um 14.30 Uhr im Pfarrhaus 
· Montag, 9. Dezember 
 um 14.30 Uhr Eichberg Klause 
· Dienstag, 11. Januar,   

 um 14.30 Uhr im Pfarrhaus  

 

Kinderkirche 
· Samstag, 6. November 2010 
· Samstag, 4. Dezember 2010  
 

Konfirmandenunterricht 

Siehe Werlaburgdorf 

Konficlub 

· Freitag, 19. November 
· Weitere Termine folgen 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 
 

GHW Kids-Club 
· Mittwoch, 10. November in Werla-

burgdorf 
· Weitere Termine folgen 
 

Kinderchor: montags,  
 um 16.00 Uhr im Pfarrhaus 

Kirchenchor: dienstags, 
 um 18.30 Uhr im Pfarrhaus 

Regelmäßige Veranstaltungen  

und Gruppen in Heiningen 

Frauenkreis 
· Montag, 15. November, um 15.00 Uhr 
· Montag, 13. Dezember, um 15.00 Uhr 
· Montag, 17. Januar, um 15.00 Uhr 
  

Kindergottesdienst  
· Samstag, 13. November 2010 
· Samstag, 18. Dezember 2010 
· Samstag, 5. Februar 2011 
jeweils von 9.20 Uhr bis 12.30 Uhr 
Treffpunkt ist an der Kirche 
 

Konfirmandenunterricht 

Siehe Werlaburgdorf 

Konficlub 

· Freitag, 19. November 
· Weitere Termine folgen 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 

Aus dem Gemeindeleben  
den Kirchengemeinden Gielde und Heiningen  
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Freud und Leid in Gielde: 

Getraut wurden: 

am 16. Oktober 2010 

Nicole Werner und Andreas Karsten  

Morawe aus Wolfenbüttel  
 

Goldene Hochzeit: 

am 18. September 2010 
Hermann und Helga Ludewig  
 

Kirchlich bestattet wurde: 

am 25. August 2010  

Karlis Drunfelds  
im Alter von 85 Jahren 

 

 

 im Pfarramt Werlaburgdorf 

Pfarrer Frank Ahlgrim, Westendorf 1, 38315 Werlaburgdorf 
nach telefonischer Vereinbarung (Telefon 05335/ 343). 

E-Mail: Frank.Ahlgrim@t-online.de 
Bürozeit: dienstags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Freud und Leid in Werlaburgdorf: 

Kirchlich bestattet wurde: 

am 10. September 2010  

Martin Luther  aus Dettum 
im Alter von 74 Jahren  

Freud und Leid in Heiningen: 

Kirchlich bestattet wurden: 

am 25. September 2010  

Erwin Habenstein  
im Alter von 86 Jahren 
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Aus dem Gemeindeleben  
im Pfarrverband Gielde, Heiningen und Werlaburgdorf  

Kirchenvorstände  

Gielde:   Tina Kahle    Tel: 05339 928282 
Heiningen:  Anette Latussek   Tel: 05334 6640  
Werlaburgdorf: Joachim Purwin  Tel: 05335 929804 
Musik 

Chor Gielde  Ulrike Grall    Tel 05339 646 
Flötengruppe  Petra Schoenawa  Tel: 05335 929891 
Werlaburgdorf  

Jugendband  Pf. Frank Ahlgrim  Tel: 05335 343 

Kindergottesdienst 

Gielde:  Stefanie Bothe  Tel: 05339 928421 
Heiningen  Birgit Kanigowski  Tel: 05334 7248 
Werlaburgdorf: Silke Ahlgrim  Tel: 05335 905133 
 
Küsterinnen 

Gielde:  Nina Rohloff  Tel: 05339 928381 
Heiningen:  Birgit Kanigowski  Tel: 05334 7248 
Werlaburgdorf: Renate Titscher  Tel: 05335 1060 
  
Frauenhilfe 

Gielde:  Christa Thiele  Tel: 05339 415 
Heiningen:  Elisabeth Niehus  Tel: 05334 6834 
Werlaburgdorf: Olga Riesner  Tel: 05335 5540 
 
Bastel- und   Irmgard Müller  Tel: 05335 416 
Gesprächskreis 

Spendenkonto unserer Gemeinden 
Ev.-luth. Propsteiverband SZ-WF, Nord-LB Salzgitter, 

BLZ 250 500 00. KontoNr.: 3808250 
Bitte geben Sie bei Spenden im  Verwendungszweck stets die 

Gemeinde an, an die sich die Spende richtet 
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Regelmäßige Veranstaltungen  
und Gruppen  in Werlaburgdorf  

Bastel- und Gesprächskreis 

Vierzehntägig mittwochs um 19.30 Uhr: 

· 10. Nov. Vier Jahreszeiten der Frau 
· 24. Nov. Gehörlosen-Seelsorge 
· 8. Dez. Weihnachtsfeier 
 

Frauenkreis 
Dienstag, 16. November, um 14.30 Uhr 
Dienstag, 14. Dezember,  um 14.30 Uhr 
Dienstag, 18. Januar, um 14.30 Uhr 

Mittwochstreff 

Vierzehntägig mittwochs ab 14.00 Uhr 
Der nächste Termin ist der 10. Novem-

ber 

Kindergottesdienst 

· Samstag, 13. November 2010 
· Samstag 18. Dezember 2010 
· Samstag, 5. Februar 2011 
jeweils von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

 

Jugendband 
mittwochs von 18.00 bis 19.30 Uhr 

Flötengruppe 
dienstags um 17.00 Uhr   
Leiterin Petra Schoenawa 

Bibelgesprächskreis 
jeden zweiten Dienstag im Monat, von 
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht 

Hauptkonfirmanden:   

· 20. November:  Tod und Sterben 
· 4. Dezember:  Taufe 
· 28.bis 30. Januar: Schritte gegen Tritte 
 

Konficlub 

· Freitag, 19. November 
· Weitere Termine folgen 
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gielde 
 
GHW Kids-Club 
· Mittwoch 10. November in Werla-

burgdorf 

Aus dem Gemeindeleben  
der Kirchengemeinde Werlaburgdorf 

Unser Pfarrverband im Internet 

www.ev-kirche-gielde.de 
www.ev-kirche-heiningen.de 

www.ev-kirche-werlaburgdorf.de 
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GEMEINDE ENTWICKLUNGS TRAINING 
-Von der Situation zur Vision- 

 

Einladung zum VISIONENTAG  
am Samstag, 15. Januar 2011 

Nachdem wir im August mit dem Gemeindepilgertag die erste Phase des Gemeinde-
Entwicklungs-Trainings abgeschlossen haben und die Ergebnisse der Gemeindeerkun-
dung vorliegen, gehen wir nun auf den Visionen-Tag am 15. Januar 2011 zu. Auf die-
sem Visionen-Tag wollen wir gemeinsam mit möglichst vielen Interessierten aus allen 
drei Gemeinden überlegen, wie wir uns Kirche und Gemeinde hier bei uns wünschen 
und was unsere Ziele sein sollen. 
Der  Visionen-Tag wird in den Räumen des Predigerseminars in Braunschweig statt-
finden. Wir werden einen Bus anmieten, um dann in Braunschweig einen Tag lang  
miteinander über Visionen für unseren Pfarrverband nachzudenken und zu diskutieren.  
Auch Familien können und sollen am Visionentag teilnehmen, da für eine Kinder-
betreuung gesorgt sein wird. 
Melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Werlaburgdorf für diesen Tag an (Tel: 05335 343). 
 

Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung aller Alters– und Gemeindegruppen  
an diesem zukunftsweisenden Tag!!! 

     

 
Abfahrt: 
9.00 Uhr Abfahrt in Gielde (Dorfplatz) 
9.15 Uhr Abfahrt in Werlaburgdorf (Pfarrhaus) 
9.30 Uhr Abfahrt in Heiningen (Bushaltestelle 
      Dorfmitte) 
10.00 Uhr Start im Predigerseminar 

Verpflegung: 
Für das leibliche Wohl wird vor Ort ge-
sorgt. 

 

Ende: 
Der Visionentag endet gegen 18.00 Uhr  

 

Kosten: 
Den Teilnehmenden entstehen keine Kosten. 
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